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eugen beck hat in seiner 39-jährigen 
Amtszeit als bürgermeister die stadt 
Plochingen maßgeblich geprägt. mei-
lensteine seines lebenswerks waren 
die stadtsanierung mit der Umset-
zung des Alten Rathauses sowie der 
Erschaffung des Marktplatzes und 
der Fußgängerzone. mit dem hun-
dertwasserhaus, dessen Realisierung 
er nachdrücklich in die Wege leitete, 
erhielt Plochingen ein neues Wahr-
zeichen. indem beck die gartenschau 
nach Plochingen holte, gelang es ihm, 
den neckar für die stadt wieder er-
lebbar zu machen und mit dem er-
werb des Dettinger-Areals und der 
einrichtung des Kulturparks schuf der 
Kunstliebhaber eine neue heimat für 
Kulturschaffende und Vereine. Beck 
hat viele spuren hinterlassen. nach 
seinem plötzlichen tod wurde er un-
ter großer Anteilnahme am Freitag 
auf dem Waldfriedhof beigesetzt.

Als 29-Jähriger überzeugte Eugen 
Beck das Plochinger Wahlvolk 1969 
mit dem Slogan „jung, dynamisch, 
erfahren“. Als er im Jahr 2008 in den 
Ruhestand ging, war er Baden-Würt-
tembergs dienstältester Bürgermei-
ster. Beck war die Hälfte seines Lebens 
Bürgermeister. Bei seiner Verabschie-
dung als Schultes wurde er mit der 
Ehrenbürgerschaft der Stadt Plochin-
gen ausgezeichnet. Dass er fünf Mal 
wiedergewählt und als Ehrenbürger 
gewürdigt wurde, sei der beste Beweis 
dafür gewesen, „dass ich Ihr Vertrau-
en nicht missbraucht habe“, meinte er 
damals.

Mit Gottvertrauen und Glück
Bürgermeister zu sein war für Beck 
„eine der schönsten Aufgaben, die man 
haben kann“. „Ehre und Gewissen“ 
seien sein Leitfaden gewesen. In ei-

ner Demokratie gebe es keine größere 
Ehre, als stets aufs Neue Vertrauen ge-
schenkt zu bekommen. Und manchmal 
sei „ein schlechtes Gewissen besser als 
gar keines“, fügte er augenzwinkernd 
hinzu. Sich mit Leidenschaft für andere 
einzusetzen und „den Menschen mit 
ihren Sorgen in die Augen schauen“, 
das zeichne Bürgermeister aus. Dabei 
war ihm Respekt gegenüber dem An-
deren, vor der Würde des Menschen 
und der Schöpfung immer wichtig. 
Auch „Gottvertrauen und Glück“ brau-
che ein Bürgermeister, sagte Eugen 
Beck einst. Er habe viel Glück gehabt, 
Bürgermeister in einer Friedensära zu 
sein, „wo man gestalten konnte und 
eine neue Stadt bauen durfte“.

bürgermeister mit leib und seele
Was den Abschied von Eugen Beck so 
besonders mache, sei seine Plötzlich-
keit, sagte Pfarrer Gottfried Hengel 

beim Trauergottesdienst, den der Po-
saunenchor unter Leitung von Frank 
Schilling begleitete. Kurz nach einer 
Wanderung musste Beck notfallmäßig 
ins Krankenhaus eingeliefert werden, 
wo er wenige Stunden später verstarb.
Nach Hengel sei Eugen Becks Wunsch 
eine bescheidene Trauerfeier im klei-
nen Kreis gewesen. „Diesen Wunsch 
können wir ihm nicht erfüllen“, mein-
te der Pfarrer angesichts der großen 
Trauergemeinde, bei der selbst die 
vor der Friedhofskapelle aufgestellten 
Stühle nicht ausreichten. Hengel bat 
darum, zumindest den betont schlich-
ten Charakter der Feier zu respektie-
ren. Daher gebe es auch nur einen 
Nachruf von Bürgermeister Frank Buß, 
auf weitere solle verzichtet werden.
In seiner Ansprache bezog sich der 
Pfarrer auf Becks Konfirmationsspruch.

Fortsetzung auf seite 2

bürgermeister war seine bestimmung 
Plochingens langjähriger Altbürgermeister Eugen Beck ist im Alter von 82 Jahren überraschend gestorben

Plötzlich verstorben: Plochingens ehemaliger Bürgermeister Eugen Beck. 
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Der recht unbekannte Bibelvers (Ko-
losserbrief Kap. 4, Vers 5 und 6) hät-
te auch „als Handlungsanweisung für 
Bürgermeister“ stehen können, meinte 
er. „Eugen Beck hat die Lebenszeit, die 
ihm gott geschenkt und die aufgabe, 
die die Bürgerinnen und Bürger Plo-
chingens ihm anvertraut haben, mit 
Weitblick und großem Engagement 
ausgefüllt – und war dabei auch um die 
rechten Worte nicht verlegen.“ Er hat-
te nicht einfach das amt inne, sondern 
war Bürgermeister mit Leib und Seele. 
„es war für ihn bestimmung“, gehörte 
zu seinem Wesen. Ihn in einer ande-
ren tätigkeit vorzustellen, falle schwer. 
beck machte die aufgaben, die das 
Bürgermeisteramt mitbrachte, zu sei-
ner Lebensaufgabe und nahm sie ernst. 
er hatte seine Standpunkte und vertrat 
sie auch. Mit Überzeugung trug er sei-
ne meinung klar und freundlich vor. als 
Kümmerer schulterte er die Bürde des 
amtes mit all ihren einschränkungen. 
Hengel dankte seiner Familie, weil vor 
allem ihr durch die große identifizie-
rung mit seinem stets im Vordergrund 
stehenden amt Vieles abverlangt wur-
de. Dennoch sei ihm die Familie wichtig 
gewesen.

Kreativ begabt, 
vom Schöpfer getragen
Obwohl es Eugen Beck, in beschei-
denen Verhältnissen in bopfingen-
Oberdorf aufgewachsen, nicht in die 
Wiege gelegt war, später eine Stadt zu 
leiten, schloss er nach der Volksschule 
erst eine ausbildung im postdienst ab, 
holte das abitur nach und absolvierte 
dann ein Studium zum Verwaltungs-
dienst. Seinem Heimatort blieb er zeit-
lebens verbunden. Seiner kreativen 
begabung und leidenschaft für das 
basteln und gestalten kam er vor allem 
im Ruhestand nach. Für das beeindru-
ckende, in mühevoller Kleinstarbeit 
geschaffene Werk seiner „plochinger 
Krippe“, welche die geburt Jesu in das 
plochinger Stadtgeschehen einbettet, 
formte er liebevoll gebäude und per-
sönlichkeiten aus Plochingen detailge-
nau nach und gab ihnen einen Platz in 
der Weihnachtsgeschichte. 
auch wenn er seinen glauben an gott 
nicht plakativ nach außen getragen 
habe, sei ihm dieser wichtig gewesen, 
das habe man gespürt. Christliche 
maßstäbe wie Fairness und gerechtig-
keit prägten sein leben und seine ar-
beit. Hengel ist überzeugt, dass er sich 
„auch von gott begleitet und getragen 
wusste“. Seine Zeit habe Beck genutzt 
und als von gott geschenkte Zeit ver-

standen. Seine nun begonnene Reise 
habe ein Ziel, bei dem er gott begegne 
und dessen Engel „soll ihn auf dieser 
Reise begleiten“, sagte der Pfarrer. „Wir 
lassen Eugen Beck ziehen und wissen 
ihn behütet auch auf dem Weg in die 
Ewigkeit.“ Wir bleiben zurück, aber 
„vieles bleibt uns, was Eugen Beck hin-
terlässt“. Und die Einladung des Bibel-
verses bleibe auch uns: Die geschenkte 
Zeit füreinander zu nutzen, anderen 
freundlich und klar gegenüberzutreten 
– diese linie führe in die Zukunft.

Bürgermeister als Berufung
Plochingens Bürgermeister Frank Buß 
betonte in seiner Trauerrede, dass für 
eugen beck sein amt „nie beruf, son-
dern immer berufung war“. er zitierte 
den Landrat Heinz Eininger, der bei 
Becks Verabschiedung als Bürgermei-
ster sagte: „Sie haben sich mit Ihrer 
Stadt und mit ihrem amt identifiziert. 
Mit Leib und Seele, mit Herz und Ver-
stand sind Sie auf Ihrem Posten gestan-
den.“
als bürgermeister habe beck „mit voller 
Kraft, großem Weitblick, beispielhafter 
Energie und einer bemerkenswerten 
Hartnäckigkeit“ viele Projekte zur Stad-
tentwicklung vorangetrieben, sagte 
Buß. Mit visionären Ideen habe er auch 
viel besonderes geschaffen, „Dinge, die 
eigentlich nicht gehen“, wie dies einer 
seiner Kollegen einmal ausdrückte. Mit 
vier Beispielen verdeutlichte Frank Buß 

die herausragenden Leistungen seines 
Vorgängers.
 
Der Stadt ein neues Gesicht 
geschenkt
bei der Konzeption und Umsetzung der 
Sanierung der Stadtmitte galt es, iden-
titätsstiftende Strukturen für die Stadt 
zu erhalten, sie aber modern auszurich-
ten. Das alte rathaus ließ beck verset-
zen und schuf die Fußgängerzone und 
den Marktplatz, „das vitale Zentrum 
unserer Stadt“.
Zum abschluss der innenstadtsanie-
rung erkannte beck, dass das areal 
„Marktstraße Süd“ zwischen Bahnglei-
sen und Schorndorfer Straße nur durch 
einen großen architektonischen Wurf 
aufgewertet werden konnte. Entschlos-
sen verfolgte er seine Vision und stell-
te über Plochingens österreichische 
partnerstadt Zwettl den Kontakt zum 
Künstler Friedensreich Hundertwasser 
her. Dieser ließ aus dem Sanierungsfall 
ein gesamtkunstwerk entstehen, wo-
mit Plochingen ein weiteres Wahrzei-
chen geschenkt wurde, das die Stadt 
weit über ihre grenzen hinaus bekannt 
machte.
ein weiterer nachhaltiger coup gelang 
Beck, als er 1998 die Landesgarten-
schau nach Plochingen holte – nie zu-
vor fand sie in einer Kleinstadt statt. 
Die Stadt brachte er dadurch wieder an

Fortsetzung auf Seite 3

Freundlich und humorvoll kannte man Eugen Beck. So wird er uns auch in Erinnerung bleiben.
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den neckar, trotz der zerschneidenden 
Bahntrasse. am Bruckenwasen ent-
stand aus einer industriebrache eine 
Wohnlandschaft mit Landschaftspark, 
„heute ein unverzichtbares naherho-
lungsgebiet“, so Buß.      
Und mit dem erwerb der Mühlsteinfa-
brik legte Beck den grundstein für den 
Kulturpark Dettinger, der heute Heimat 
für Kunstschaffende und Vereine ist 
und der park lädt zum Verweilen und 
erholen ein.

Nie abgehoben, mit klarem 
moralischem Kompass
Buß betonte, dass für Beck „neben Städ-
tebau, architektur und kommunaler 
infrastruktur“ immer auch der „innere 
Zusammenhalt der Stadtgemeinschaft“ 
wichtig war. Für Dinge, „die unser Le-
ben schön und lebenswert machen“, 
wie Kultur, Kunst, musik und Sport, 
setzte er sich ein. „Seine knitzen ge-
dichte, sein trockener humor, seine le-
bensweisheiten oder das gemeinsame 
Singen bei Fahrten des Gemeinderats“ 
blieben unvergesslich. Dabei sei er als 
Bürgermeister „nie abgehoben“ gewe-
sen, sondern stand mitten im Leben. 
mit großem respekt und hoher Aner-
kennung dankte ihm die bürgerschaft 
dafür. Für seine großen Verdienste 
für Plochingen erhielt Beck 2008 die 
höchste auszeichnung einer Stadt, die 
ehrenbürgerwürde, verliehen.
eugen Beck sei „ein Mensch mit klarem 
moralischem Kompass und festen po-
litischen Überzeugungen“ auch ohne 
Parteibuch gewesen, beschrieb Buß. er 
engagierte sich im Kreistag, dem er von 
1971 bis 2009 angehörte, für die Frei-
en Wähler sowie von 2005 bis 2009 im 
Verkehrsausschuss in der Verbandsver-
sammlung der region Stuttgart. Zudem 
genoss Beck „eine herausragende re-
putation“ bei den bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister im landkreis sowie 
im Kreisverband des gemeindetages. 
er sei „ein beispielgebendes Vorbild 
für erfolgreiches kommunalpolitisches 
Wirken, für das erkennen von chancen 
und für eine kontinuierliche entwick-
lung“ gewesen.

Den Partnerstädten und Vereinen 
verbunden
Als „überzeugter europäer“ habe beck 
die Städtepartnerschaften mit Lands-
krona, Zwettl und Oroszlány sowie die 
Freundschaften mit Luckau, Svitavy 
und Cividale aktiv gefördert und ge-
pflegt. Landskrona zeichnete ihn mit 
der ehrennadel in gold aus und die 
Stadtgemeinde Zwettl verlieh ihm für 

seine „hervorragenden Verdienste um 
die Kultur“ das ehrenzeichen. Für beck 
waren zeitlebens „die Begegnungen in 
und mit unseren Partnerstädten immer 
etwas ganz Besonderes“, wie er selbst 
einmal sagte. ein Zeichen höchster 
Wertschätzung sei, dass die ehema-
ligen bürgermeister Harry müller mit 
seiner Frau regine aus Luckau und 
Gabor rajnai aus Oroszlány zur beerdi-
gung anreisten, merkte Buß an.
Ferner habe beck Vereine und Orga-
nisationen unterstützt und gefördert, 
war selbst mitglied in zahlreichen Ver-
einen, Initiator des Arbeitskreises plo-
chinger Vereine (AKpV) und auch mit 
der Freiwilligen Feuerwehr sei er eng 
verbunden gewesen.  

Eugen Beck war irgendwie immer da
Zuletzt bemerkte Frank buß, dass er 
persönlich eugen beck fast sein ganzes 
leben lang kannte. Schon als Kinder-
gartenfreund von Waltraud und eugen 
Becks tochter Ulrike sei er immer wie-
der gast im hause Beck gewesen. Buß 

kannte Beck als Bürgermeister wäh-
rend seiner Ausbildung, als Vorgesetz-
ten in seiner Dienstzeit, als Kollegen 
während er Bürgermeister in Kohlberg 
war und auch in der Kreistagsfraktion 
und weiteren gremien gab es enge 
berührungspunkte. er sei auch nach 
Becks ruhestand „stets dankbar für 
die vertraulichen Gespräche und guten 
ratschläge“ gewesen, wobei das Ver-
hältnis „von respekt und gegenseitiger 
Sympathie geprägt war“. 
Jetzt gelte es, eugen Beck auf seinem 
letzten Weg auf dem in seiner amts-
zeit gebauten Waldfriedhof zu beglei-
ten und abschied „von einem großen 
Mann und verdienten Bürgermeister“ 
zu nehmen. Der Familie beck wünschte 
Frank buß Kraft und Zuversicht. 
Unter glockengeläut folgte die trau-
ergemeinde der zum grab von eugen 
Beck getragenen Urne. nach dem Se-
gen von Pfarrer hengel verabschie-
deten sich die Familienangehörigen 
und Weggefährten in stillem Gedenken 
vom Verstorbenen.

Die Trauergemeinde beim Trauergottesdienst und bei der Verabschiedung am Grab war groß. 

Eugen Becks Grab auf dem Plochinger Waldfriedhof.
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Die neue Leiterin der Geschäftsstelle 
des Vereins Stadtmarketing Plochin-
gen, Miriam Horvath, hat vor wenigen 
Tagen ihre Arbeit begonnen. Mit dem 
Plochinger Herbst steht schon bald die 
erste große Veranstaltung vor der Tür.

„Ich bin von hier“, sagt Miriam Horvath, 
die auf dem Stumpenhof aufgewach-
sen ist und in Plochingen zur Schule 
ging. Dann hat sie, wie ihre Vorgänge-
rin Vanessa Brun, an der Hochschule 
für Wirtschaft, informatik und technik 
in Heilbronn studiert und den Studien-
schwerpunkt „international business“ 
gewählt. Neben ihrem Studium hat 
Horvath bereits Praxiserfahrung gesam-
melt und war beim Verein „Wissens-
stadt heilbronn“, dessen Fokus auf der 
Vielfalt Heilbronns als Hochschul- und 
Studienstadt liegt, tätig. Dort setzte sie 
Werbe- und marketingmaßnahmen um, 
plante und organisierte Veranstaltungen 
und pflegte die Verbindung zu den mit-
gliedern. Zur arbeit beim Stadtmarke-
ting sieht sie „definitiv parallelen“. Schön 
dabei sei, „dass Menschen zusammen-
gebracht werden“ – und man sich nach 
corona nun auch wieder treffen könne. 
Zudem „kann man kreativ sein und mit 
Menschen zusammenarbeiten“.
Vanessa Brun, für die sich eine neue 
berufliche herausforderung ergab, be-

dauert ein wenig, dass ihre Zeit beim 
Stadtmarketing stark durch corona 
geprägt war. Trotzdem „haben wir viel 
umgesetzt und auf die Beine gestellt“, 
resümiert sie. Zumindest in diesem Jahr 
konnten die Veranstaltungen wieder 
planmäßig stattfinden. als leiterin kön-
ne man die geschäftsstelle „kreativ aus-
füllen“, habe entscheidungskompetenz 
und auch große Verantwortung. „man 
entwickelt sich in kurzer Zeit weiter“, 
sagt sie. Es sei für sie „ein lehrreiches 
Jahr“ gewesen. 
mit dem plochinger herbst am 9. okto-
ber steht für Miriam Horvath bereits in 

wenigen tagen die erste große heraus-
forderung an. „Ich bin gespannt, wie’s 
wird“, sagt sie. Die Vorbereitungen sind 
schon weit vorangeschritten. Jetzt geht 
es um die Umsetzung und natürlich 
muss auch das Wetter mitspielen. gro-
ßer Vorteil sei, dass ihre Nachfolgerin 
die gegebenheiten vor ort schon kenne 
und ein Bild von den Veranstaltungen 
habe, findet Vanessa brun. 
außerdem will horvath den auftritt des 
Stadtmarketings in den Sozialen medi-
en „in angriff“ und in den Fokus neh-
men. hier sieht sie ausbau- und Weiter-
entwicklungspotenzial. 

Miriam Horvath ist die neue Geschäftsstellenleiterin des Stadtmarketings
Vanessa brun übergibt die leitung der geschäftsstelle des Vereins Stadtmarketing in die hände ihrer Nachfolgerin

Vanessa Brun (l.) lernt derzeit noch ihre Nachfolgerin Miriam Horvath (r.) als Leiterin der 
Geschäftsstelle des Stadtmarketings Plochingen e. V. ein. 

Das Herbstfest der Feuerwehr zog am 
Wochenende wieder einmal zahlreiche 
Gäste an. Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm gab den großen und kleinen 
Gästen Einblicke in das vielfältige Auf-
gabengebiet der Floriansjünger. 

Plochingens Kommandant Michael Fuchs 
war froh, dass das Wetter zumindest ei-
nigermaßen gehalten hatte und freute 
sich, dass nach der Coronapause der ver-
gangenen Jahre auch wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher, vor allem 
Familien, zum Fest zur Feuerwache ka-
men. Die Fahrzeugschau hatte die Wehr 
um etliche Sonderfahrzeuge ergänzt. Zu 
sehen waren unter anderem eine medi-
zinisch mobile Versorgungseinheit des 
DrK — eine „arxtpraxis auf vier rädern“ 
—, ein rettungswagen der malteser, ein 
Einsatzleitwagen der Esslinger Wehr, 
Fahrzeuge der Stuttgarter Feuerwehr zur 
Waldbrandbekämpfung und zum einsatz 
bei hochwasser sowie ein großes tank-
löschfahrzeug mit Wasserwerfer. 

Das DRK Plochingen führte eine Drohne 
vor, die bei der Personensuche oder bei 
größeren bränden eingesetzt wird. Und 
die inzwischen 19-köpfige Jugendfeuer-
wehr, darunter auch mädchen, konnte 
zeigen, was ihr beigebracht wurde. 

Beliebt waren die Rundfahrten im Feuer-
wehrauto und die Führungen durch die 
Wache. Die Taplo Plochingen begeisterte  
die gäste und es gab kulinarische lecke-
reien, während bereits am Samstagabend 
das Fest mit einem Barbetrieb startete. 

Viele Besucherinnen und Besucher beim Herbstfest der Feuerwehr 
eine große Fahrzeugschau, rundfahrten, Führungen, Kulinarisches und ein buntes Kinderprogramm waren geboten 

Vor großem Publikum führte die Jugendfeuerwehr, moderiert vom stellvertretenden Komman-
danten Florian Rauchfuß, eine Personenrettung unter einem Pkw als „technische Hilfeleistung“ vor.  
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Anmeldung über: PlochingenInfo 
Marktstraße 36, 73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

Offene Führung „Auf den Spuren 
der Plochinger Wengerter “ 

Dass Plochingen einmal vom Weinbau gelebt hat, erzählen 
unsere "Plochinger Wengerter" bei einem unterhaltsamen 
Spaziergang durch die Stadt. Dank des Engagements des 
"Vereins zur Förderung des historischen Weinbaus e.V." 
gibt es auch heute wieder Plochinger Hansenwein, der bei 
einer anschließenden Weinprobe mit Vesper probiert 
werden darf.   
 

Termin:  Samstag, 01.10.2022, 16 Uhr 
 

Kosten:  27,- €  pro Person 
Dauer:  ca. 2,5 Stunden  
Treffpunkt:  PlochingenInfo, Marktstraße 36 

Eine Anmeldung ist erforderlich! Bei nicht Erreichen der  
Mindestteilnehmerzahl kann die Führung abgesagt werden.  
 

Weitere Informationen unter:  
www.plochingen.de/Stadtfuehrungen 

Die Ideen des Wiener Künstlers 
Friedensreich Hundertwassers für 
menschengerechteres Bauen und 
Wohnen, die der Natur einen hohen 
Stellenwert einräumen, sind heute 
aktueller denn je. Seine Philosophie 
lässt sich an der Anlage „Wohnen 
unterm Regenturm“ anschaulich 
nachvollziehen.  
 
Termin: So, 02.10.2022, 11 Uhr 
 
Kosten:  5,- € pro Person (Kinder-   
 & Familienpreise auf Anfrage) 
Dauer:  ca. 1 Stunde  
Treffpunkt:  PlochingenInfo, 
 Marktstraße 36  
 
Weitere Termine:  
  Fr, 21.10.2022, 16 Uhr 
  Sa, 05.11.2022, 14 Uhr 

Offene Hundertwasser-Führung 
„Wohnen unterm Regenturm“ 

Anmeldung über: 
PlochingenInfo 
Marktstraße 36 
73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

Eine Anmeldung ist erforderlich!  
Bei nicht Erreichen der Mindestteil- 
nehmerzahl kann die Führung  
abgesagt werden.  
 

Weitere Informationen unter: 
www.plochingen.de/Stadtfuehrungen 

 

NaturFreunde  Deutschlands 
OG Plochingen­Reichenbach­Lichtenwald e.V. 
 
 

 

                   Genusswanderung 
zum Sonnenuntergang 

auf den Boßler 
Gemütliche  Abendwanderung  vom  Boßlerparkplatz  bei 
Gruibingen    zum  Aussichtspunkt  Jahrhundertstein  am 
Boßlergipfel. Dort genießen wir den Sonnenuntergang bei 
Wein  und  Käse  mit  einem  herrlichen  Ausblick  auf  das 
Albvorland.  Nach  Einbruch  der  Dunkelheit  Rückweg  mit 
Fackeln durch die Stille der Landschaft. 
   

Samstag, 1. Oktober 2022 
 
Treffpunkt:   Reichenbach, Parkplatzrondell Brühlhalle  
Uhrzeit:        17:00 Uhr       (Sonnenuntergang 18:59 Uhr) 
Länge:     ca. 6 km    168 hm    165 hm 
Gehzeit:   ca. 2 Stunden  
Kosten:    15 € Mitglieder, 18 € Gäste, Kinder frei 
Leitung:   Jochen Kuhn 
 

Anmeldung bis 29.09.22 bei J. Stahl Tel.: 0176­83358032 
 

 

Gäste herzlich willkommen, Mitfahrgelegenheit vorhanden 
 

www.naturfreunde­lichtenwald.de 
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Schachfreunde 
Plochingen e.V. 

 

Weltrekordversuch 
Blindsimultan Schnellschach 

 
Unser Spitzenspieler FM Marc Lang spielt, ohne 
die Bretter seiner Gegner einsehen zu können, 
also quasi „blind“ gegen 16 Gegner gleichzeitig 
jeweils eine Partie Schnellschach. 
 
 

 
 

Sonntag, 02.10.2022, Altes Rathaus 
Beginn: 10:00 Uhr, Ende gegen 14:00 Uhr 

 
 

Zuschauer sind herzlich willkommen! 
Der Eintritt ist frei! 
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2022

2. Oktober 2022, 19 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche

Eintritt frei, es wird um Spenden gebeten

8. Benefizkonzert
für die Sanierung der Orgel in der Stadtkirche

Martin Briem u. Ulrich Briem
spielen berühmte Orchestermusik für

Klavier zu vier Händen

Werke von Bach, Mozart, 
Mendelssohn Bartholdy u.a.

Helmut Stromsky. Bilder.
Ausstellung: 06.10.2022 - 06.11.2022 
Vernissage: Mittwoch, 05.10.2022 um 19:30 Uhr

Worte zu Wirken & Werk: Wolfgang Thiel 

STROMSKY Schauraum Plochingen
im Dettinger Park

Dettinger Park  Esslinger Strasse 56  73207 Plochingen
www.schauraum-plochingen.de

 

Schachfreunde 
Plochingen e.V. 

 

Schach und Deutsche Einheit 
 

Große Schachveranstaltung in Zusammenarbeit 
mit dem Württembergischen u. Badischen 
Schachverband, der Stiftung Kinderschach in 
Deutschland, der Schachstiftung GKgGmbH und 
der Emanuel Lasker Gesellschaft. 

 
Aus dem Programm: 
o Uhrenhandicap mit GM Artur Jussupow + 

WGM Ketino Kachiani-Gersinska 
o Simultanturnier mit 4 Deutschen Meistern 
o Jugend-Turnier (Regio-Cup) 

 
Montag, 03.10.2022, Stadthalle Plochingen 
Beginn: 10:00 Uhr, Ende gegen 17:00 Uhr 

 

Zuschauer sind herzlich willkommen! 
Speisen und Getränke zu günstigen Preisen. 

Der Eintritt für Zuschauer ist frei! 


